
gehendste Anpaséu—ng die Landesgebräuche ver- hervor. Pflege und Stäfku_ng seiner edelsten Seiten
langte), und S1e oftenem Vertrauen den Oberen strebte Um dieses Ziel 1mM Rahmen des
gegenüber bewegen, da NUur die einzelnen Missionswerkes erreichen, beobachtete und prüfte
wirksam Zur Vollkommenheit emporgeführt und unablässig, mit großer Liebe, aber auch mıiıt

klarem Blick Dıie Niederschrift seiner Beobach-VOL Gefahren geschützt werden könnten.
tungen, das Summarıum mMiıt seinen Zusätzen, zählt
dank iıhrer klaren, psychologisch feinen ÜbersichtValignafios hohe Absicht 1n der Anlage und

Pflanzung der japanischen ll'Chß geht 2us dieser und dank der Bedeutung dessen, der sie :aufzeıich-
NETEC, den wichtigsten Schilderungen des Japa-doppelten Beurteilung des japanischen Charakters
nischen  Volkscharakters Aaus der e1it des ersten(seiner natürlichen Veranlagung und seiner Eıgnung

tür das christliche Vollkommenheitsideal) erneut europäisch-japanıschen Kulturaustausches.

BEI DEN GUA 105
Von Annemariıie Hermes

Kolumbien und dem Aussätzigendorf Agua de Dıi0sEs i1st GTE hr MOrgCNS, und noch 1St
wissen.angenehm irısch mächtig dahinbrausenden Rıo

Bogota, der die gesammelten W asser der Hoch- Wenn auch BLG Forséher bestreıten, wird
fläche der Ostkordillere dem Rıo Magdalena - allgemeın AaNgZCHOMMEN, da{fß der Conquistador
führt. Riesige Laubbäume werfen  ıhre unklen dieses Landes, Gonzalo Jimenez de Quesada, dem
Schatten 1n dıe eilig fließenden VWellen. Vor e1- nach unendlichen Mühen der Aufstieg 1ın das ohl-
nıgen Wochen sturzte die Brücke ein, die über den ebaute Land der Chibchas gelang, der Aus-
Fluß führte; mussen WIr warten, b1ıs die Boote, sätzıge Kolumbiens Wa  N Er oll die unheimliche
die jetzt das UÜbersetzen besorgen, ıhre W aren Krankheit als mütterliches Bluterbe AUS seiner süd-
andern fer ausgeladen haben, uns aufnehmen spanıschen Heimat 1“ die NEeEUEC Welt gebracht

haben Schon er suchte be1 den Heilquellen deskönnen. Nur MI1t einem Lendenschurz bekleidet,
Kopf und Nacken durch eın Tuch VOr der Cn nahegelegenen ÖOrtes Tocaıma,; W WIr die acht
barmherzigen Tropensonne geschützt, teuert der zubrachten, Linderung.

Nachrichten über ine weiıtere Ausbreitung deserge jetzt den Eınbaum über dıe schwarze Stro-
MUng. Wıe Charon, der dıe Seelen über den Strom Aussatzes während der spanischen Herrschaftt feh-
des Vergessens bringt, erscheint der kräftige braune len, da{ß inan annımmt, habe sich erst ım
Fährmann, der uUuns jetzt se1ne and reicht,; vorıgen Jahrhundert VO dem nordöstlich gelegenen
beim Einsteigen behiltlich se1in. „Hıiıer zi1emt Departement Santander, sıch sein Hauptherd
sıch, da{fß alle Hoffnung sterbe‘“‘, der Vers Aaus ın Kolumbien befinden scheint, über das übrige
Dante ıll mır nıcht AUS dem Sınn, WwI1e WIr Land ausgebreitet. Dıie Lepra, w1ıe viele Krank-
Rande des schwankenden Einbaums sitzend ZUL heiten, gedeiht ın einer Umgebung VO  $ Hunger,
‚Stadt der Schmerzen“‘ übersetzen. Schmutz und Elend besten. Dıie vielen Bürger-

Wır befinden uns auf dem Wege nach Agua de krıege, die das Land nach seiner Lösung VO  3 Spa-
Di0s, dem ort der Aussätzıgen. Die deutschen nıecn verheerten, schuten die besten Voraussetzungen
Salesianerpatres, hre Seelsorger, luden uns ein; WIr für iıhre Verbreitung, w1e die dreı Jahrzehnte r1e-
erhielten 1n der Hauptstadt Bogota ohne Schwie- den un der siıchtliche wirtschaftliche Aufstieg 1in
rigkeit dıe notwendige Erlaubnis diesem Be- den etzten zehn Jahren, die Möglichkeit einer
such, und Jetzt, Vigiltage VO  } Weihnachten, wirksamen Bekämpfung 1n sich tragen.
während 1n der Heimat alle Herzen und alle Es Z1ibt eLW2 6—7 tausend Aussätzıige 1n den
Hände eifrıg sınd, den Heiligen Abend vorzuberei- ‚Ja zarette: nach Lazarus, dem Schutzpatron
ten, steigen WIr in der wachsenden lut der Tropen- der Leprosen genannten dreı Aussätzigendörfern
nn den steilen Flußhang hinauf, Pater Kühn, Agua de Dıi0s, Contratacıon und Cana de Oro

Fın (jesetz verpflichtet den Staatsbürger, jedenW1e verabredet, der Polizeistation treften.
Wır mussen warten Die Beamten legen verdächtigen Kranken der zuständigen Gesund-

treundlich auf die Bank VOLIr ihrem blumenumstan- heitsbehörde anzuzeıigen. Nach gCNAUCT Unter-

A d c A a a
suchung des Falles wırd ine Überführung des alsdenen Haus eine saubere Zeitung, damıt WI1r 1ISGIG

trische weiße Kleidung nıcht beschmutzen. Vor aussätz1ıg Befundenen 1n eines der drei Lazarette
Ns spielen ein1ige Eidechsen, große, schön gezeich- angeordnet. Wenn sıch un nıcht oftene epraj handelt, kann der Kranke un Umständen ınNETE Tiıere. Papageıen fliegen VO  3 den Palmen 1Ns
Dornengestrüpp. Wır haben Zeıit, ur 1Ns (Je- der Familıe bleiben, WeN die häuslichen Verhält-
Achtnis zurückzuruten, W A WIr VOIN der epra in nNisse ine SErCN C Isolierung gyestatten, ber Ko-
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umbien 1SEe orofß mehr als doppelt grofß WIC ertuhr der künftige Apostel der Aussätzigen, daß
Deutschland und noch 1St unmöglıch die urch- Leprakranke ı Kolumbien gab
führung dieses Gesetzes StIrCeNg überwachen Es Wenige Wochen nach ıN Begegnung Portal
i1st som ausgeschlossen, die Zahl der Aussätzıgen, des erzbischöflichen Palaıs War Pater Unıa als
die sıch den Hütten der Gebirge oder den Kaplan 112 den Rancho Hütte) CINSCZORCNH, der
Famıilien verberzen, n  u abzuschätzen ftür viele Jahre ZUuU Piarrhaus Von Agua de Dıi0s

wurde Die Aussätzıgen wurden SCINE Kınder, dieIm Jahre 1871 entdeckte der norwegische Arzt
Dr Hansen den Leprabazillus In dasselbe Jahr ihm I1T rührendster Dankbarkeit WEITL über das
£511t auch die Vertreibung der Aussatzıgen 2AUS rab hinaus Liebe und Hingabe vergelten
Tocaıma, sıch 46 größere Anzahl VO  3 ihnen Nur WEN1LSE Jahre War ıhm9 be1 SC1IHCNH

gemacht hatte, und iıhre Niederlassung „geliebten Kındern arbeiten Sein schwer —

dem „Agua de Dios‘‘ genannten Landstrich Hıer gegrifiener Gesundheitszustand ZWang SC1H. Vor-
vab nıchts, um ihre Bedürfnisse befriedigen gBESELIZLCNH, ıhn nach Italien zurückzurufen,
Palmen und estrüpp lieferten das Materijal starb
den ersten Hütten, der Regen das „Gotteswasser Seine Ordensbrüder griffen SC11H Werk auf Pater
mitleidige Anwohner WEeIL Ve Ortschaften Crippa, Pater Varıaga, die celbst noch die
die ETSTeN Nahrungsmittel urch die Ansammlung Arbeit eingeführt hatte, eizten S1C fort und der
der Aussätzıgen Ort; der keine Möglıich- Obere des Ordenshauses Bogota Pater Raba-
keiten der Selbsthilfe bot, wurde ıhre Exıistenz gliati, machte dıe Organisterung der Aussätzigen-
plötzlich öftentlichen Problem Dıie Wohl- fürsorze Kolumbien und den Kampf die
tätigkeitsorganısatıon Bogotas griff tatkräftig ein CILterTE Ausbreitung der furchtbaren Krankheit

Seine Genossenschaftund SOrgte durch fast Jahre für die notwendig- OT: wichtigsten Aufgabe
Sten Bedürfnisse der Kranken oab ihn für diese Arbeıt frei Um sıch be1 Dr Han-

Die Furcht VOT Ansteckung, die hierzulande, VOTL SCH1, der ersten Autorität Kampf dıe Lepra,
Entdeckung des Leprabazillus, nıcht schr zrofß 5C- unterrichten, re1ste nach Norwegen a  c

SC1LIMH scheint verhinderte aber dann doch lang ZOR Land umher, Reden haltend Al
sammelnd und für alle Bedürfnisse der U  >3IIn wirklıch durchgreitende Fürsorge für die Aus-

Satzıgen VON Agua de D10s, die C1MN traurıges, VCOI - schon drei Lazaretten gesammelten Aussätzıgen
A4assenes Leben führten In der Geschichte des sorgend 18588! schließlich SC1IHC z weıite Heımat
Ortes, die Cn Aussätzıger schrieb der Jahre verlassen INUSSCHL, weil n  $ vielleicht A rüh-
Ort zubrachte, wırd ankbar CIN1ISCI Geistlicher r1gc Propaganda „Kolumbien als das Land der
gedacht die wieder den Mut aufbrachten, Aussätzıgen Ausland hinstellte, W as doch nıcht
den Kranken die Tröstungen der Religion brin- der Wahrheit entspreche, und dem nationalen :An-
zCn wırd VO' Mıssıonen erzählt, die dıe Jesuiten sehen schade*““.
VO  3 Bogota bei ıhnen hielten; findet C1nMn Jepra- In den drei Lepradörfern arbeiteten Or-
kranker Ärzt; der M1t sC1iNer gesunden rTrAau 111 densbrüder ruhig 'eiter. 1909 kamen die ersten
Ort lebte un Brüder Elend brüderlich Deutschen nach Agua de Di10s,;, der Westfale arl
oflegte, den dankbarsten Nachruf ber alle Hılte Backhaus und der Rheinländer Peter Kühn, beide
und alle Fürsorge nıcht für auernd hinab damals noch Kleriker 1913 wurde Pater Melotte,
1115 heiße Tal der Schmerzen Dıie Erleichterung, als ErSTET Deutscher, Direktor des L.:AZzaretts, und
die SIC brachte, S10  F'  b 24 vorüber, und dıe Hunderte, mehr und mehr übernahmen ISO Landsleute dıe
bald schon Tausende VO  $ Kranken ebten für sıch Arbeit bei Aussätzıgen
den Schmerzen des Leibes, den noch schwerer Endlich kommt C111 oftenes Auto Pater Kühn
tragenden Stiımmungen ıhres gereizten Nerven- SPTFINZT heraus und reicht uns herzlich die and
SYSTCEMS ausgeliefert ohne ihrer Mıtte dıe Stelle Aınter ıhm taucht die lange Gestalt des blonden

haben, die bereit WAäfrl, Rat und Hiılfe holländischen Klerikers Vanı Galen auf Wır fahren
geben INIE den Geistlichen durch das un 'Tal dessen

Im Jahre S91 beauftragte der Erzbischof VO  } Stachelakazıen und Kakteen vA  9 W1e trocken
Bogota den Geistlichen Dr Leopold Medina, wäh- und heifß das Klıma hıer 1STt W üstenklima, das
rend der Kar- und Ustertage den Kranken VO  w beste Klima tür die Aussätzı:gen Nur Jangsam
Agua de Dıi0s der Kapelle des ÖOrtes kommen WIL M1 Pater B  ühn 1115 Gespräch das
Gottesdienst halten Beım Verlassen des e1Z- energische Gesicht und die gutigen Augen Vverr:
bischöflichen Palais traf der erst SEIL eiIiNenNn) mehr als Worte Auft der halben öhe des
Jahı Kolumbien arbeitenden Salesianer eıil- J Berges lıegen ZzWE1 größere Anstalten
nehmend fragte ıhn Pater Miguel Unıia, ob krank ‚„Das sınd Asyle tür die gesunden Kınder kranker
SC1, cehe schlecht A4aUS ‚Krank nıcht““ W ar die Eltern, VO  — Schwestern geleitet erklärt uns
Antwort aber die ngst VOr möglıchen An- 39  16 Schwestern arbeiteten celbst MI1t S1IC errich-
steckung Agua de Dıi0s mache hn Ziitern So ten Wır Salesianer haben Guadalupe auch C111



Heim für gesunde Knaben von Aussätzigen, aber die schlimmste Krankheit diesem Krankendorf.
dıe wenigsten Eltern geben ihre Kinder her, sıe Viele der Aussätzigen sind arbeitsfähig, ıne größere
in gesunder Umgebung ZU erziehen. Sie werden Ja Anzahl $ast voll arbeitsfähig, aber da die meıisten
selbst sehen, dafß die Kindererziehung den schwie- VO Lande StaAMMECN, z1bt für s1e hiıer keine

Tätigkeıit. war besitzt die Regierung größere Gd-rıgsten Problemen 1 Agua de Dio0s gehört.“‘“
Wır kommen in den Bannkreis der Ortschaft. ländereıen, angrenzend die Dorfgemarkschaft,

Auf einer Anhöhe lıegt eın größeres Haus, dem aber NUr wen1g davon wird ın Kranke verpachtet.
iNall den amtlıchen Charakter ansıeht. Hıer 1St die SO sind cehr viele Arbeitskräfte nıcht ausgenutZt.
ctaatliche Lazarettverwaltung untergebracht; hier Der Ort bringt NUFr wen1g für den eigenen Bedarft
wohnen die Ärzte und LSt auch die Polizeistation, hervor und ist CZWUNSCH, den zugelassenen änd-
die Erlaubnisschein kontrolliert. Das Aus- lern den geforderten Preiıs Z zahlen.
sätzıgendorf 1St rIngs VO  3 einem Stacheldraht um- Wır biıegen auf die zroße Plaza ein, deren höher
veben; die sechs Tore werden streng bewacht. Täg- gelegene Seıite Kıiırche und Pfarrhaus einnehmen.
lıch kommen tWwa 1L20— 160 Gesunde nach Agua Die „Kathedrale VO  3 Agua de Dios“ ennen die
de Di0s, die nötıgsten Bedarfsartikel 1Ns ort Kranken die Pfarrkirche, die, orofß und luftig 5G
A bringen. Auf der Steinbank dem alten baut, Platz tür 60006 Menschen hat Pater Maxı-
herrlichen zum treften sıch Kranke mMI1t ıhren g.. milian Burger AUS Durach in Bayern, der manche

Kirche ın Kolumbien baute, machte die Pliäne auch türsunden Angehörigen. 7 weimal im Jahre dürfen
Eltern, Ehegatten und Kinder ihre Lieben 1mM orf diese Kirche während seiner Seelsorgetätigkeit ın
esuchen. diesem ÖOrt Als se1ne unerschöpflich scheinende

Wır fahren 1in dıe Dorfstraße 1n. Es 1St ine Energıe um Aufbau der zweiten Leprasıiedlung,
Ortschafit, WI1Ie alle 1in Kolumbien sind. Nur die Contratacıön, gebraucht wurde, übernahm Pater
Hauptstraße iSt gepflastert, 1n den Seitenstraßen ühn ıhre Vollendung. Pater Burger cstarb VOT dreı

Jahren plötzlıch AUS der Fülle seiner Arbeıt heraus.wirbelt der Wınd den feinen Staub in Wolken auf
Die Hauser siınd sauber weiß yetüncht, aber me1st Trotz cchwerer Herzantälle erfüllte alle seine
sind NUur Ranchos MI1 Palmstroh bedeckt; gewohnten Pflichten treu bıs ZU Tag VOT seiınem

Tod Nachdem noch AB seinem Todestag selhbstvielen steht: „Eigentum der Nation““. In einem
dieser Hauser erhalten die bedürftigen Kranken die heilige Messe gelesen hatte, bereitete eın Herz-
e1n immer mMIt ett nebst Centavos Ver- schlag seinem starken und tapferen Leben eın plötz-

lıches Endepflegungsgeld täglıch VON der Regierung. Viele
Wır halten VOTL dem Pfarrhaus und steigen dieKranke sind VO  — gesunden Familienangehörigen

begleitet, die MmMi1t ihnen 1m selben Ziımmer hausen. wenıgen Stufen hinauf. Es 1st nıcht mehr der
Da Centavos für den Unterhalt einer Famılıie Rancho, VO dem uns Pater Backhaus erzählte. Es
nıcht ausreichen, werden die Kinder häufig ANSTAtTt ist luftig und geräum1g gebaut und lehnt sıch miıt
1n die Schule besser gestellten Kranken in Dienst den beiden Flügeln dıe Kreuzarme der Kirche.
gyeschickt. Be1 dem rührenden Familiensinn der Die beiden deutschen Patres, Pau! Mengel un
Kolumbianer wird eine ygrundsätzliche Irennung Jakob Stahl, begrüßen 588W) freundlıich. Sıe bıeten
der Kranken VO  3 ihren gesunden Angehörigen nu  + uns ine Erfrischung und rücken Stühle 1n den
schwer erreichen se1N, abgesehen davon, daß dıe schattıgen Hof rAUG Plaudern. Die Patres ühn

und Mengel sind cehr schwe1igsam, desto mitteil-Beschaffung des notwendigen Pflegepersonals £ür
die vielen Tausende VO  e} Kranken nıcht einfach Yater Stahl,; der ebhafte Münchner, Pater
ware. SO wächst die Ortschaft immer mehr Santıago, w1e hıer ZeNAaANNT wird, der erst seit
Heute zählt S1e eLwa2 e]0]  ©) Einwohner, OoOvon tast einem Jahr 117 Agua de DDies S£ts nachdem vorher
die Häiltte Gesunde sind. 1ın Contratacıön gearbeitet hat Am liebsten erzählt

Wiıe in allen Dörtern ist die Hauptstrafße Ol VO  3 der Indianermission im Urwald Ecuadors,
ihn die herrliche Natur in unvorstellbarer Üppig-Läden eingesäumt. Es wird gekauft und gehandelt

WI1IeE überall. Da sehen WIr 1n einem Laden, w1e keit ö 1n annn geEZOBECN hatte.
1ne Tau einem jungen Mädchen bunten Seidenstoff Wır sprechen über den Aussatz. ber die Art
abmißt, dort spielen Männer 1n einem Cat Biıllard, der Krankheıitsübertragung gehen die Meınungen

WeIt auseinander. Sıcher st dafß S1E siıch VO  »VOr der Tür seiner Werkstatt sıtzt der Schneider
und näht einem weißen Rock Aus der Schusterei Mensch auf Mensch überträgt, sehr die Kranken
klingt leises Klopfen. Der ÖOrt würde einen ganz celbst Jeugnen. Oft ann der Infektionskeim
normalen Eindruck machen, wWein nıcht die un- jahre-, vielleicht jahrzehntelang 1 Blut verborgen
Zewohnte Überfüllung der Straßen, das Herum- leiben, ehe plötzlich häufiges Nasenbluten und
lungern müßıger Menschen Ecken un Haus- wechselnde Fieberanfälle den Ausbruch der epra

anzeıgen. Die wissenschaftliche Erforschung derturen ZB80 Morgen e1ines Werktages als Besonderheit
auffiele. Krankheit wiıird dadurch erschwert, daß noch

Der Mangel Arbeit ist, W1€ Pater ühn Sagt, nıcht gelang, S1C auf T1ıere übertragen. Wahr-
ö



scheinlich macht in den häufigsten Fällen eine Blut- zuerst durch ine merkwürdige Unempfindlichkeit
krankheıt den Körper aufnahmebereit tür dıe In- kleinerer un größerer Körperteile Dıie Patres
fektion: ann die ıer verbreitete Malarıa wissen seltsame Geschichten hiervon erzählen.
SC1N, 1Sst aber ohl meist i1ne venerische Krankheit. Der ine stand dabei, WwW1e ein alter General sich
Au ihren Erfahrungen heraus nehmen die Patres das lang herunter wuchernde Ohr VOL einem Spiegel
iıne Veranlagung für den Aussatz A die häuhg MIit. einer Schere wieder ın die richtige orm Stutzfe,
1ine Generatıion überspringt. Sıe yzlauben nıcht A ohne spuüren oder Blut verlieren: der
ıne Heilbarkeıit, selbst WwWenNnn alle Anzeıichen für andere sah, WwI1e eine Tau das befallene Fingerglied
Jahre verschwinden sollten. Allgemein verbreitet mM1t einer ange abknift.

Die Arbeit der Ärzte beschränkt sıch me1st NU.ISt iın Agua de Dıi0s dıe Ansicht, da{ß die epra sıch
1Ur Voüon Mann autf Mannn und Tau auf Hrau über- auf die Verabfolgung VO  } Injektionen un Blut-
E, da iıne Intektion VO  ; Eheleuten noch nıcht untersuchungen. Dıie Behandlung der Geschwüre
beobachtet ware. besorgen die Kranken selbst oder Heilgehilfen,

35  16 schützen Sıe sich denn VOTLT Ansteckung?“ dıie auch Aussätzige S1N. Nur eın geringer Prozent-
fragen wır die Herren. 35  1r haben keine nzs SAUT. der Kranken 1St überhaupt in arztlicher Be-
und überlassen dıe Zukunft dem Herrgott“, 15t handlung, aber alle kurieren sıch selbst herum.
die Antwort. Sıe sprechen nıcht SErn davon, da{fß Die drel Apotheken, die außer der staatlıchen
schon mehrere ıhrer Patres angesteckt wurden. noch 1im Ort 21bt, machen ZuULE Geschäfte. Begreif-

Pater Knoop, der Westfale, der schwerster licherweise 1St die epra das Gesprächsthema in
Malarıa in Ca  na de Oro arbeitete, reiste nach Agua de Dıiı0s Jahrzehntelang schleppen sıch dıe
Deutschland JA Erholung. Als rätselhaft siecher Kranken miıt dem Aussatz herum, Ja S1C behaupten,
Mann lebte 1n seiner Famiulie, bıs eın Besuch im wirke Jlebenverlängernd. Sıe erblinden, die
Tropeninstitut nach eineinhalb Jahren dıe gefürch- Glieder faulen ab, aber sie sterben me1lst einer
Leie Gewißheit rachte: aussätzıg! Mehrere Jahre andern Krankheit, die auch SONST Gesunde ZzZu

Tode führt SO verschieden die außern ymptomelebte 1in StrenNgstier Isolierung 1n Essen-Borbeck,
bıs 1ne Lungenentzündung ıh erlöste. Die Krank- sind, be1i dem einen MAasern die Gliedmaßen aAb bıs
heit hatte seinen KöÖörper zerfressen, hatte se1n auf dıe Knochen, be] dem andern schwellen Sie
Augenlicht umnachtet, aber s1e hatte seinen Geist daß Von Elefantiasis yesprochen wırd, e1ines ist

wunderbarer Klarheit und Heıterkeit 1m g- allen gemeinsam: die unerhörte nervoöse Reizhbarkeit
brachten Opter reifen lassen. ınd das häufg gestörte seelische Gleichgewicht.

Außer dem Deutschen sind die ıtalıenıschen Dıie Patres gehen in die Haäuser und pflegen dıe
Patres Santinell; und Piralı und der Kolumbianer Kranken: S1e helfen, S1e können, 1n allen WIrft-
Baena AT Aussatz gestorben, während Pater Pro- schaftlıchen und famılılren Nöten, aber ıhre aupt-

Massarı, e1in Italiener, und der Kolumbianer aufgabe sehen S1E darın, diesen nervösen un oft
Pater Angel Cuenca noch dahınsiechen. verzweifelnden Menschen den seelischen und gel-

Im allgemeinen scheint aber, daß dıe Deutschen stigen alt geben. „Wir würden 1ın einer
die meiste Widerstandskraft haben Pater Paul Kolonie der Selbstmörder leben‘“‘, $ Pater Kühn,

‚y WECNN die Leute nıcht katholisch wären‘‘. WırMengel arbeitet schon se1it 1907,; Pater DPeter ühn
seit 1909 MIt Unterbrechungen be] den Aussätzigen. denken: WEeNnNn die Patres nıcht stunden- und stunden-
In Contratacıon sind Pater Franz Engstler A lang, VOTL hohen Festen bıs L6 Stunden, 11
Pater Peter Mıttermeyer 15 Jahre 1n ıhrer Pfarrei Beichtstuhl äßen. Nun MU 88068  in WwI1ssen, da{fß 1n
der Leprosen. Pater Backhaus War Jahre 1n den Kolumbien 1UT die Frauen beim Beichten hınter

dem Gıtter knien, dıe Männer knıen VOr dem Geist-verschiedenen Lazaretten. Die Patres Joseph napp
und Zagst, die Kleriker Julius Mıhm, Heinrich lichen, der seinen Arm ıhre Schulter legt und
Schwarz und Johannes Elsakers opferten Jahre se1n Ohr dıcht ihren und bringt. Diese Sıtte
ıhrer Jugend den Ärmsten der Armen. 1St auch 1m Lepradorf nıcht geändert. „Die Leute

Immer wieder hören WIr aus dem Gespräch der mussen fühlen, da{fß WI1r ıhre Freunde sınd und
Herren, daß die Krankheit 1mM allgemeinen 1n gua dürfen keinen Umständen den Eindruck
de Di0s nıcht 1n der turchtbarsten Orm auftrete haben, da{fß WIr 15 türchten.“‘ Dabei ISt der Ge-
WI1e ın Contratacion, dank dem heißen, trocke- ruch AaUuUs und der Aussätzıgen oft kaum
nen Klıma Wır iragen, W 1 1E sich denn außere. en. „„Mıt der eit gewöhnt mMan sıch auch
Das 1St ZA12Z verschieden‘‘, werden WIr Nier- daran‘‘, meınen dıe Patres, aber in den Hausern
richtet. S Z1bt mehrere Arten Vvon Lepra, un und den Krankenbetten stecken WIr uns doch
jede trıtt anders aut Be1 Hautaussatz brechen gelegentlich eine Zıgarre d} obwohl WIr Salesianer
eschwüre und Beulen auf, die manchmal mIi1t [0)88 nıcht rauchen.‘‘ Selbst 1n der furchtbaren
Schmerzen verbunden sind, häufig nıcht. Auch dıe Hıtze, die jer jahraus jahreın ohne Abkühlung
nNervOse epra, die, WENN S1C 1in reiner Orm auftritt, herrscht, tragen die Herren ZAarter Rücksicht
nıcht Geschwüren führt, zeigt sıch fast immer aut die Kranken schwarze Wollsutanen, die



praktisch und unhygiénisch sind. In den Geistlid1én Vogelhaus vorbe]. S&mell lpd<; Pater ühn seine
VO:  3 Agua de Dıi0s sollen S1e den Pfarrer der He1- Lieblinge, die zutraulich anflattern; dann gießt uns
mMat wieder finden, der sıch frei und freundschaftlich Pater Agudelo Alkohol über die Hände Miıt den
ihrer annımmt und dessen Außeres S1Ce iıcht Geistlıchen und uns Sitzt ein alter Spanier Tısch,
Krankheit un Angst VOT Ansteckung erinnert. der mit rührender Aufmerksamkeit jedesmal aut-

Während WIr uns mMIit den Herren unterhalten, steht, WeNn glaubt, unls einen kleinen Dıiıenst
kommen auernd Leute Aaus dem orf MIt irgend erweısen können. urch die ofiene Tür sehen
eiınem Anliegen 1Ns Pfarrhaus. Immer ISt einer WI1r eine Nonne 1m graucn Leinenkleid mMi1t schwar-
abberuten, WECNN auch me1ist ater Agudelo, der Zemn Schleier hın und her gyehen. Man kann eI-

einzıge Kolumbianer, sprungbereit iSt, seinen kennen, MmMI1t welcher Sorgfalt das einfache, köstliche
Kontratres das Plaudern mit den Landsleuten LEssen bereitet 1St
ermöglıchen. Es ist Heiliger Abend, und die Er- Das Gespräch 1St ebhaft sitze cschr schweig-
wartung des Festes liegt 1n der Luft Es 1sSt ıne Samn, VO  za einer Erinnerung AaUuUSs dem Krieg tief
der Hauptaufgaben der Seelsorge 1ın Agua de Dıio0s, gepackt. Ich sehe mich in dem zerschossenen ort
die kirchlichen Feste mMi1t Vorbereitung und Nach- Ennetieres die vielen Stuten A Unterstand hinun-
tejern großartig wW1e möglich gestalten, Ler steigen. Es ist heute ruhıg Al der Front, und ich
den Kranken andere Gedanken als das Grübeln bringe Liebesgaben. Die Höhle tief un der Erde
über ıhr Befinden oder über den lıeben Nächsten weıtet siıch einem Raum, 1n dem rohen isch

gyeben, und iıhnen e1in höheres Zıe] zeigen erdgraue Männer siıtzen m1t erdgrauen Gesich-
als die Pflege ihres Körpers Der gröfßte el der BG ıne Kerze steht aut dem Ti1ısch, Kommi1ßbrot
Pfarrgemeinde sıch AaUS$S Analphabeten — hängt einer Schnur VO  =) der Decke Jeden ugen-
SAaMMCN, nach diesen mMu sıch die Gestaltung des blick ann der Alarmbeftfehl kommen, jeden ugen-
Gottesdienstes riıchten. Nur durch sinnliche An- blick können die Granaten aut die Stellung nıeder-
schauung können diese primıtıven Menschen heulen bin 17 Kreıs der Männer, die bereıt
einer Ahnung des Übersinnlichen gebracht werden. sind, der öchsten Pflicht wiıllen jeden ugen-
A ES 1St Wr nıcht immer lıturgıisch einwandirel, blick iın den Tod gyehen. Mır 11 scheinen,
WI1e WIr hier die este teiern‘‘, meılnt Pater Kühn, dafß ıch heute ım Kreıis derselben Männer bın Sıe
„aber 1St richtig SOo.  C Prozessionen und Ühnlıche stehen in der vordersten Front. Keıiner weiß, ob
Veranstaltungen spielen eine große Rolle 1im (je- nıcht schon den Keiım der urchtbaren Krankheit
meındeleben, und die deutschen Patres aASSch sich in sıch tragt. S1e sınd dem höchsten Befehl vefolgt,
in der Form, w1e S1ie Gott den Menschen nahe- iıhr Leben tür iıhre Brüder opfern. ; Was ıhr
bringen, dem Verständnis ihrer Pfarrkinder dem gyeringsten me1liner Brüder habt, das habt

Gern erzählt Pater Backhaus VO  ; diesen Festen ıhr M1r getan. “
in den Aussätzıgendörfern. Selbst seine robuste Ehe WIr ZUr. Besichtigung gyehen, taucht eine Eti-
westtälische Gesundheit lıtt den Anstrengungen ketteirage auf habe NUur meınen rıesigen, breit-
dieser Arbeit, aber se1in Humor blieb immer s1eg- randıgen Tropenhut da, die alte Sıtte aber, da
reich. 95  1r Deutschen sind Zut für die Aus- Frauen 198888 MI1t einem Kopftuch oder Schleier 1n dı
sätzıgen“‘, pflegt nN, „weıl WIr das Lachen Kırche gehen dürfen, wırd hier VO  - dem einfachen
nıcht verlernen ; ohne Lachen annn 19808  - dort olk StIreng befolgt. Schweigend verschwindet
nıcht aushalten.“ Wenn iıch M1ır die Geıistliıchen Pater Agudelo 1n seinem Zı1ımmer und kommt mit
ansehe, die 1im Kreıs uns sıtzen, meıne ıch be1 einem uen weißen Seidentuch wieder. Multter
allen, des ernstien Ausdrucks, einen heıiteren oder Schwester mOögen ıhm Weihnachten
Zug 1m Gesicht entdecken. Der schweigsame geschenkt haben Er leiht MLr als Kopftuch;
Pater ühn verleugnet nıcht den rheinıschen Froh- können WIr 1U  3 1in die Kirche gehen.
SINN, dem noch schweigsameren Pater Mengel blitzt Pater Burger NUutLZie bei seiınen Plänen das Ge-
gelegentlich der Schalk AUS den Augen, und der lände Aaus, dafß die beiden Querbalken des großen
Mitteilsame Pater Stahl acht häufig Fröhlich auf. lateinischen Kreuzes, das die Grundtorm der Kiırche
An der andern Seite des Hoftes yeht Pater Agudelo bildet, auf yleicher Höhe 88080 dem Hauptaltar
auf und 1b Immer wieder betonen die deutschen liegen. 1er 1St der Platz für dıe Männer, während
Herren; WwW1e DuUuLt sel1; IMa  w} sıeht ıhm A Ww1e das zroße Hauptschiff Frauenkirche 1St. Dıie oroßen

dem Le1id 10588 sıch herum mi1t leidet. Er kann oftenen Fenster sınd durch emalte Ornamente
sıch nıcht MIit einem herzhaften Lachen ENISPANNCN. vegliedert, deren Außenseite Wellblech 1St. Pater
So versteht 1iINan die verhältnismäßig geringe An- ühn 1st selbst Sanz glücklich über die VO ım
zahl]l kolumbianischer Geistlicher 1n den Lazaretten. gyefundene Lösung, dıe den Luftzug sehr begünstigt,
S1ie können dort seelisch nıcht aushalten und sind W as bei der Art der Pfiarrgemeinde und bei dem
körperlich anscheinend sehr viel stärker der An- heißen Klima ungeheuer wichtig LSt
steckung AausgesetzZt als die Europäer. In der Kiırche knıen Männer un Frauen 1m

etillen Gebet ıne Trau breitet, w1e hiıer üblıchWır yehen ZU Speisezimmer dem großen



ist, die Arme AHS:. Die _Finger den Händen sind befindét‚ der jetzf eine oyroße Krippe aufgebautabgefault. Vor einer Seitenkapelle stehen Kiınder wiırd. Nur wenıge Kranke liegen in den Betten:und bewundern die Krıppe, die mMIit Bergen und WwWI1Ie WI1r iıhnen vorbeigehen, verbergen sS1e ihre Ge-
Schluchten, W assertällen und wiılden Tiıeren ohl sichter, aber der Geruch, der uns entgegenschlägt,ein Kınderherz entzücken annn „Sınd S1e alie verrät, wıe s1ie steht. Es ist alles sehr einfach,krank?“ Iragen WIr. Pater ühn schaut S1E sıch aber peinlich sauber. ett steht neben Bett, VO
„Woh nıcht alle Sehen Sıe SlCh diese Jungen Nachbar NUur durch einen Nachttisch HNT,mıiıt aufgedunsenen Gesichtern ohne Augenbrauen, Wır durchschreiten eın TIor und efinden uns 1n
die sınd aussätz1ıg; dıie andern könnten noch gesund einem andern Teıil der weitläufigen Anlage, dem
sein.“ „Wıe kann Inan aber LLUTL die yvesunden Asılo de las Mercedes, die Schwestern krankeKinder miıtten un den kranken hier. 1mM Ort Mädchen betreuen. Es scheint Pause Se1n. 16
assen?“ ‚ ES werden Ja schon yesunde Kınder Kınder kommen uns vorbei; S1e sehen röhlich
kranker Eltern in Heımen außerhalb des Ortes und gepilegt Aaus, aber die gedunsenen Gesıichter
untergebracht, aber da vorläufig noch kein (jesetz voller blauer Flecken, dieselben Fiecken Armen
1bt, das berechtigt, den Eltern in den Aussätzıgen- und Beinen, lassen uns erkennen, W3as hre Zukunft
dörtern die Kınder fortzunehmen, kann INa  $ nıcht se1in wiırd. Wır sehen noch, w1e S1e sıch 1m Garten
1e] machen. Die Unterbringung der Aussätzigen ZzZerstireuen und unfer spielen beginnen. Dıie
in einem Dorf, WI1e hier, mMIit freiem Leben innerhalb Oberin begleitet u15 um Ausgang. Wır kommen
der Absperrungsgrenzen, 1st sıch dıe mildeste orm an treundlich für HSCEH ruß dankenden Frauen

vorbeı.der Isolierung, tragt aber den großen Nachteil in sıch, Sıe siıtzen MIiIt Handarbeiten
daß die Kinder dıe Krankheit der nächsten Nne- beschäftigt 1m schattigen Hof, das Mal des Aus-
ratiıon weıtergeben. Rıchtig ware CS gyesonderte Satzes Gesichtern und Armen tragend. Mutter
Heime für Männer und Frauen einzurichten: noch Ana del Pılar wınkt uns herzlich nach, WI1e WIr
aber sträubt sıch der Familiensinn der Kolumbianer weiter fahren Das Aussehen des Geistlichen scheint
dagegen, diese für S1E besonders harte Orm der sich verwandelt ZuUu haben: WAar bis jetzt 1ebens-
Isolierung der unglücklichen Leprakranken durch- würdig, aber sehr schweigsam, wırd jetzt heiter,zuführen. und W1e den Kındern über die Haare streicht,Vor der Kıirche AT-LET. eın Auto auf UunNns, und W1e Männer und Frauen orüßt, strahlt ine
ar eın Auto ML1t einem gesunden Fahrer, dem solche väterliche Cjüte AuUs, daß WIr plötzlich auch
Pater ühn die Erlaubnis erwirkte, uns heute ZUFrF nıcht mehr das harte lateinische APater- gyebrauchen,Verfügung stehen. Wır tahren durch die STAau- sondern ihn unwallkürlich MI1t dem weichen Spa-bigen Straßen des Ortes Strahlend 1MmM tiefsten nıschen ‚„‚Padre“ anreden.
Blau, wölbt sıch der Hımmel über uns, Palmen Das Lazarett San Vıcente 1St das armste VO  —$
wliegen sıch in der eichten Brise. Abseits der aupt- allen In ihm liegen die Schwerstkranken: ıhm 1st
straße liegen die Häuschen eingebettet 1n leuchtende
Blüten.

AUCH die Statıion tür die Geisteskranken angeschlos-Die VWeihnachtssterne stehen 1n SCTL, WD  1 Frauen Kann das Nervensystem dem ruck
diıchten Gebüschen Mauern und Wände der Krankheiıt häufig weniıger standhalten als bei
sind überwuchert VON der Pracht der Buganvıllos. Männern. Die Trennung VO  $ den Familien, die
In al dieser blühenden und wuchernden Uppigkeit, 5orge 14 Mannn und Kıiınder äfßt S1€e oft seelisch
jetzt urz nach der Regenzeit, möchte INnan VOI- Sanz zusammenbrechen.
ESSCH, INa  w} sıch befindet. Pater Stahl gyeht 1im Hof aut und a1b Es istWır kommen ZU Hospital San Rafael, durch- oleich Andacht, und wird- die Heiligabend-schreiten den Hof mit seinen euchtenden Blumen predigt für die Frauen halten. Wır gehen in dasund begrüßen die Oberın, dıe uns treundli;ch ENTt- kieine, luftige Sprechzimmer. Die Oberin bringtgegenkommt. Sıe 1St ine zierliche, kleine Erschei- Zitronenwasser, das WI1r be1 der Hıtze ankbar
NZ, Multter AÄAna del Pılar; die Schwester oder annehmen: WwWAartfen WIr auf den Anfang der An-ahe Verwandte des früheren Präsidenten Restrepo. dacht ‚„ Warum gehen WI1r nıcht den Kranken?“Zwei leibliche Schwestern sınd hier Oberinnen in Irage iıch miıch innerlich. Pater ühn liegt in einem
verschiedenen Krankenhäusern: diese hiıer stehrt Schaukelstuhl] und unterhält sıch MIt einem kleinenschon Jahre lang 1im Dienste der Aussätzıgen. Jungen, der be]1 seinem Kommen gleich aufsprang.Ihrer Inıtıatıve verdankt diıe Pflege der Kranken Mır wırd klar, daß nıcht ıH Vielleicht wurdein den Heımen viel, verdankt die Erziehung der ıhm und bange, Wie uns ohne AÄAngstMädchen fast alles, Was geleistet werde. Miıt S> den Betten der Kranken treten sah, wahrschein-Ber Ehrfurcht gehe iıch der Seite der freundlichen lıcher aber kommt M1r VOT, da{fß die Scheu der
Nonne durch die Krankensäle. Immer wıeder be- Frauen bemerkte, die ihre entstellten Gesichter VOLrdankt S1e SICA für die Ehre uUNseres Besuches. Dıie den Fremden verbargen; die Rücksicht auf
1er oroßen Pavillons sınd in Kreuztorm gebaut, S1e hält ıh Nnu  $ zurück, uNns in die Krankensäle
daß sıch iın der Mitte, allen sichtbar, ıne Kapelle führen. Der klei_ne unge stellt sıch auf die Kniee
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des Geıistlichen. „Schau, Padre, falte ıch die Händ- Aaus Zeitschriften alle möglichen Tiere und Fıguren
qhen richtig? Der Daumen macht C1M Sanz schönes ausgeschnitten, sufßlıcher Nıppes steht 7zwıischen
KFreuz. Eıgentlich könnte ich doch yleich be1 Löwen und Bären und künstlichen Blumen: 1St
dir eichten. Strahlend dreht sıch das ınd je] Gemuüut und Liebe ZUuU Schmuck der Krıppe
175 U1r ‚)I dart heute nacht Z EPSTeN heilıgen ZUsamMElNSELrFagCNH, da{fß WITr Zanz gerührt stehen
KOommunı0N gehen! Dann beginnt leise den bleiben, das Meisterwerk bewundern
Kehrreim SINSCH, der der W eihnachtszeıit Auf Q SCRKGE Fahrt durch das ort kom-

INCN WILE 2830l Hospital Carrasquilla vorbel, dıeallen Kırchen und Kapellen des Landes erklingt:
„Komm Herzen,; Oomm und 10128 11111- Sprech- und Behandlungszıimmer der Ärzte unter-

„Komm Herzen, komm und ZO  ST gebracht siınd Dann lassen WI1L 1016 kleine Kapelle
nımmer““, SELMMET Kleriker Van Galen CINMN, der Mu- lınks oben liıegen, IM dazugehörıger Priesterwoh-
oker der Salesianer Nung für aussSatzıge Geistliche bestimmt ugen-

Unterdessen hat der Gottesdienst der schönen blicklich leben We1 hıer, die, SOWEILT ıhnen mMOoß-
Kapelle angefangen nehme wieder inNE1INEN ıch ISt; der Seelsorge mitarbeiten.
yroßen Strohhut aAb und Jege das schöne weiße Vor dem sroßen Kıno halten WITF, das, schön und
Seidentuch des Pater Agudelo über dıe Haare luftig gebaut, 49 Ye Bühne und C1inN Klavier hat,
Pater Stahl predigt über den Text: „Und SIC fanden auch Konzerte veranstalten können Filme kom-
keine Herberge Es War 1Ne zute Predigt, 1361= inen 1Ur unregelmäßigen Zeitabständen hierher:;

da WITL das bedauern, Pater Kühn „Arbeitergreitende Predigt WEn INnan dıe Zuhörerinnen
denkt 11 Predigt, die u1ls die vielen £röhlichen WAare besser als Kıno, aber Arbeıt zibt hler nıcht.
Gesichter erklärt die WILr hier den Lazaretten VWıe WITL herausgehen, Uumrıngt unls A Schar VO  3

Jungens, dıie erschreckende Zeichen VO  3 Aussatzyesehen haben
„Jetzt yeht 6S nach San Boyaca den Männern Gesıicht und Gliedmaßen tragen.

Unsere Rundtfahrt endet wieder auf der PlazaSagt Pater Kühn, „eigentlich heißt Boyaca, aber
die Männer dort sind fromm und ordentlich dafß Rechts liegt die Markthalle, oroß und luftig gebaut
ıch schon M1L Recht San Boyaca N darf uch 7 weimal der Woche 1SE Markt dann bieten dıe
hıer führt uns Pater ühn Nnur das Sprechzimmer Landleute;, 1LUXE durch den Ladentisch VO den
der Oberin und die Kapelle, und WAar auch Kranken CIfeENNT, diesen ıhre W aren und neh-
wıieder NUur den Altarraum. Eıne oyroße, schöne IiNenNn das Lazarettgeld ı Empfang, das SE der
Krıppe 1ST aufgebaut AÄAm Harmonium 1Ne Verwaltung die üblichen Pesoscheine
Schwester un übt MI1£ eiNniY“<”en Kranken Weihnach tauschen können.
lieder 188 Da die Leute weder lesen noch schreiben Wır iMeEeEINEN AIl Ende uUunNnserer Besichtigung

SCIN, 1aber NUu  m kommen noch die De1den Einrich-können, geschweige denn Noten kennen, N S1C

ihnen Satz für Satz VOT, und MT heiseren Stimmen CTUNgECN, die den Patres me1sten Herzen lıegen.
In den Bänkenwiederholen die Kranken ıh Dem Ptarrhaus gegenüber liegt das Asılo Miguel

Unina. Es 1STt Cc1in großer, zweistöckiger Bau, sehrS1tzen CIN1SC Männer, dicht be] uns C1MN alter eger
1T Zanz ZeErfressenem Gesicht, das Beten des weitläufig ı Hufeisenform gebaut, den die SAla
Rosenkranzes vertieft. Auf dem Rückweg schauen S1aner AaUus Geldern, die S1e6 bei den Kıiındern Ko-
WITL Krankensaal hineıin. Eınıge Männer Ilumbiens sammelten, errichtet haben, ihrer
stehen VOr der Tür 99  1so denn, gesegnete Weıiıh- eigentlichen Autfgabe, der Jugenderziehung, nach-

kommen können. Hıer wurden die Knaben VO:  3nachten!“‘ ruft ıhnen Pater ühn Z „heute nacht
kommt der Heiland UNs allen, können WITLT uns Agua de Dios vesammelt, gesunde und kranke,
überhaupt Besseres wünschen? Die Leute S1C nuützlichen Menschen erzıehen. Eın sich

sehr riıchtiges Gesetz, das aber ıcht MM den Ort-grüßen freundlich zurück
Nun halten WITLr Hospital Hernän Restrepo. lichen Verhältnissen Von Agua de Diı1i0s rechnete,
Es wurde auf Inıtiatıve der Patres für gyesunde verbot nach CINISCH Jahren segensvoller Arbeit ı

Asılo Miguel Unı1a die Erziehung VO  e gesundenMädchen gyebaut steht aber leer Es oll
£inem modernen Konsultationshaus £ür diıe Ärzte und kranken Kindern ı selben Gebäude. Damıt
eingerichtet werden. Alles 1ST noch Entstehen, wurde die Arbeıt unmöglıch yemacht, un: heute
aber die kostbaren arztlichen Hilfsmittel deutschen liegt die Anstalt leer da und ATter darauf,
Fabrikates siınd schon da Hs sind Siäle für schwer- ırgendwie einmal wieder ıhrer Bestimmung Zziürück-
kranke Männer und Erauen bestimmt, und E1n gegeben werden.
altes Schwesterchen uns voll Stolz dıe Schränke, Im Nachbarhaus wohnen ‚y UNSCIC Schwestern“‘
die einmal ıhre Wäiäsche autnehmen sollen. Noch W 1E Pater ühn sagt 1905 baten CIN1SC fromme

Mädchen hier OFt: eiNeEe geistliche (Gsenossen-stolzer 1STt S1C aber aut hre 1ppe SWAF sind Nur
ZWE1 Altchen hıer erklärt S1IC uns 50 schaft zusammengeschlossen werden. Pater uls
WIr uns schön möglıch CC diese rüh- Varıara, der Nachfolger des AussätzigenapostelsSala zln — k Miguel Unıia, e1in Italiener, gründete die Ge-rende Krıppe! Da haben die Z We1 alten Nönnchen
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nossenschaft der heiligen Herzen. Es dürfen Nur hübsch und zierlich gekleidet, MIt nem JungenKandıdatınnen aufgenommen werden, dıe selbst Mann Aussätzige. Eın Backfisch läuft herbei und
leprakrank sınd oder vVvon kranken Eltern stammMmen. ettelt Pater Kühn „Padre, schenken Sıe mır
Aussätzige Schwestern anderer Genossenschaften doch eine Medaılle, bitte, bitte!““ Dann geht S16 ab,können aufgenommen werden. Die Regel 1St, MI1It murmelnd: „Diese verfluchte epra, NU bın iıchden notwendigen Änderungen, der Regel des weıb- schon Monate hier, dıe Geschichte könnte endlich
lichen Zweiges des Salesıanerordens angepaßst, un authören.‘‘
die Schwestern siınd 24700 W4 iın die Famılie des heilıgen Im Pftarrhaus wıird u115 ZUuU Abschied eın ]äs-Don Bosco aufgenommen. Sıe pflegen leprakranke chen Weın gyeboten, dann gehen WIr auf dıie PlazaWaisenknaben und haben sOmıt eine wichtige Auf- Einıige Autos stehen dort, die von Aussätziıgengabe in der Gemeinnschaft übernommen. 1ef - vefahren werden. Eın Mann kommt auf einemgriften VO  } dem Gedanken, selbst aussätzıge Mäd- Fahrrad vorbei; We1l junge Leute lassen iıhre schö-chen in einen Orden aufzunehmen, Iragte ıch Pater nen Pterde tänzeln: Mulas werden mMit LastenKühn, ob viele Kandıdatinnen einträten. 6 haben vorbeigetrieben. Es 1sSt alles W1€e 1n einem andernimmer 1Ur wenı1ge echten Klosterberuf“‘, WAar die orf auch Eın eleganter Herr 1m weißen Tropen-CI AStie Antwort. ANZUS steht der Ecke. „„Kommen Sıe, WIr wollenAm Eıngang des Hauses uns die Oberıin Sıe bekannt machen; ist Aaestro uls Calvo,

raucn Leinenkleid Inıt freiem als Es 1St der bedeutendste Musiker und Komponıist Kolum-dieselbe Schwester, dıe uns das köstliche Miıttag- biens.“ Wır werden vorgestellt. Das feingebildeteCSsSCMHN bereitete. S1ie macht einen frıschen, frohen Gesıicht des Mannes i1st VO  3 lauen Beulen entstellt,Eındruck, hat aber die verdächtigen blauen Flecken die sıch 1m oftenen Hemdkragen verlieren. Wır
am als W ıe S1e u1l5 durch ıhr Reıch führt, ruft machen N1SCI C Verbeugung Z2UuUSs der Entfernung,S1C immer wıeder AUuUSs ‚„ Welche Hıtze, INa  - oschwitzt
WI1e eın Filter!‘ Sıe denkt ohl aum daran, da{fß

Herr Va  - Galen aber gyeht auf seinen berühmten
Kollegen und IMNAarmt ıh nach Landessittediese trockene Hıtze, be]1 der die Kranken dauernd

schwitzen, der Grund ist, warum die epra hier herzlich. aestro u1s Calvo 1St eine der aNSESC-
hensten Persönlichkeiten VO  3 Agua de Dıio0s. Mitme1ı1st nıcht 1n den turchtbarsten Formen auftritt.

In der Kapelle knıen einıge Schwestern aufrecht Instrumenten, dıe die Salesianer 1n Europa besorg-
aut iıhren Stühlen. Wır bewundern uerst die ten, chuf Aaus den musıkalischen Leuten des Ortes

eın Orchester, das, sıch selbst und allen KrankenKrippe. Miırt Bergen, Flüssen und Dörfern 1St S1C
ın den Altarraum hineingebaut, dafß der Altar- Zzur Freude, fleißig mus!zlert.

tisch dem Stall VO Bethlehem steht, 1ın dem ‚Freude bringen, das ISt die Hauptsache.““ Das
Marıa und Joseph schon das Jesuskind War ungefähr das Jetzte, Was ıch VO  e Pater ühn
‚E sollte Ja nıcht C  sein meınt Pater Kühn, be] WUHSCFEGET Abfahrt hörte.
„aber macht allen wochenlang viıel Freude.“ Wır fuhren sehr schweigsam nach Töcaima 7
Beim Herausgehen AUS der Kapelle schauen WIr rück, zutiefst ergriffen von dem Leid, das WIr
den betenden Schwestern ın dıe Gesichter. Sıe sınd gesehen, fast mehr noch VOoO  3 dem gelebten Christen-
vollständig VO Aussatz zerfressen. Im Garten Iu  3 der Patres und Schwestern, die heute,spielen Jungens röhlich der Aufsicht einer Weihnachtstag, dem est der Liebe, die erschüt-
Nonne. Kınder und Schwester Leprakranke! terndste Predigt VOr den vielen Krıppen des Aus-

Auf der Strafße schäkern einıge Junge Mädchen, satzıgendorfes gehalten hatten.

UMSCHAU
NIG LOYOLA schlichten Unbestechlichkeit der Dokumente. Er hıefß

nıcht Recalde und WAar kein „germanısch-maurisch-Eın Überblick ber die neuestie Ignatıiusliteratur baskisch-jüdischer Mischling“ Es 1St ırrıg, wenn Ina  an

So und nıcht afiders lautet der Name des baskischen Aaus seiner Famiuılie eine verarmte, herabgekom-
Inene Sıppe VO  3 Bauernadel macht Die Loyola sCc-Adeligen, AUS dem eın Heiliger wurde: Inızo Lopezde Loyola. Nach dem Brauch der Zeıit pflegte INa  3 dem Lomer, Ignatıus VO  w} Loyola. Vom Erotiker zuTaufnamen einen zweıten zuzufügen, der die ute

des adeligen Stammbaums anzeıgte; 1n der se1it dem
Heiligen (Leipzig 1913) K. Hardıig, Die Exer-
zıtıen, das erfolgreichste katholische Erziehungssystemzwölften Jahrhundert auf Loyola hausenden und bas- (Leipzig 1939)kıischem Uradel entstammenden Famiılie War der Name So ın dem wertlosen und jJüdisch aufgezogenenLöpez seit dem Jahre 1221 gebräuchlich. Untadelige Ignatıusroman „Flamme A2US Spanıen““ VO G. VWeillHerkunft also, Aaus stolz behütetem Blut Nıchts VO'  e (Amsterdam 1936) ber auch 1n nehmendenal] dem, W as INa  ; bıs 1n Nsere Tage ber Namen und Ignatiusbiographien kehrt diese alsche AuffassungRasse des Inıg0 phantasiert hat, hält stand VOr der ımmer wıeder.


